
Korrespondenzen.
Hefe für medizinische Zwecke.

Iii bezug auf <lie Notiz betr. liefe S. 86ü - mdchtc ich Fol-
gel ides I eiiierken

o <lankenswirt das Entgegcnkoniineii des Verbandes Deutscher
l'reßliufetalirikaiiten ist, für medizinische Zwecke Hefe abzugeben,
ist es doch anderseits fur uns recht umständlich, sie sich in jedem Fall
- und wir brauchen doch stets ganz frische Präparate - von dort zu
besorgen. 1)cshalb empfehle ich, wenigstens für diagnostische Zwecke,

sieh des I) a u er hefcpritparates .,( ymasin'' zu bedienen, des einzigen,
von deiii ich in etwa zweijährigem täglichen Uebrauch fand, daß es
1. keine Kohlehydrate enthàlt, welche gären, und 2., daß es auch die
kleinsten i\lungen gärfähiger Kohlehydrate zerlegt, sodaß es für quan.
titiitjVt' Zuckeranalysen allen Anforderungen der Praxis entspricht.
Fabrikant: Apotheker Bohrmg, (harlottenburg, I'estalozzistr. 9. Preis:

li) g I .4) M (man braucht immer nur kleinste Mengen).
M. Pickardt (Berlin).
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